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KÖLN/BERLIN – 14.7.2008 (khd).Am Mittwoch Nachmittag (9.7.2008) istam Hauptbahnhof in Köln ein ICE-Zugdes Typs ICE 3 havariert [03]. Eine Achsedes Hochgeschwindigkeitszugs modern-ster Bauart war gebrochen. Eine Not-bremsung verhinderte Schlimmeres. DerZug „ICE 518“ befand sich auf der Fahrtvon München via Frankfurt am Main nachDortmund und war vor dem Unfall überdie Hochgeschwindigkeitsstrecke Frank-furt — Köln mit bis zu 330 km/h ge-braust.
Mehrere Mitreisende hatten das Bahn-personal bereits kurz hinter Frankfurt auf„ungewöhnliche Geräusche“ hingewiesen.Dennoch wurde der ICE nicht sofort ge-stoppt. Deshalb ermittelt jetzt die Staats-anwaltschaft im Zusammenhang mit demUnfall wegen des Verdachts der Gefährdungdes Bahnverkehrs durch Bahnmitarbeiter.Die Deutsche Bahn hat am Freitag (11.7.2008) Spekulationen als „schlichtwegfalsch“ bezeichnet, wonach das Fahrper-sonal nicht auf Hinweise über atypischeFahrgeräusche reagiert habe. Bahn-Spre-cher in Berlin teilten mit, der Zug sei durcheine Notbremsung der Zugbegleiter ge-stoppt worden.
Am Sonntag (13.7.2008) meldete danndpa [06] aber, daß es ein Mitreisender ge-wesen sein soll, der letztendlich die Not-bremse zog, weil der ICE bereits entgleistwar. Schon vorher hatte die Staatsanwalt-schaft aufgrund von Zeugenaussagen mit-geteilt, daß Bahn-Mitarbeiter die Kunden-warnungen abgetan hätten mit: „Da brau-chen Sie sich keine Sorgen zu machen, dashat nichts zu bedeuten.“ Das erinnert an

das ICE-Unglück von Eschede 1998 [01],bei dem 101 Menschen starben und 105verletzt wurden. Auch hier waren vor derKatastrophe deutlich anormale Geräuschezu hören gewesen, die von Zugbegleiternignoriert worden waren.
Als Konsequenz aus dem Unfall zog dieDeutsche Bahn alle baugleichen ICE-Zügeaus dem Verkehr und unterzog sie einerSonderkontrolle. Ob das von der Aufsichts-behörde (EBA) angeordnet wurde, blieb inder Öffentlichkeit zunächst unklar [Ed-18.7.2008: das EBA mußte das sogar ge-gen den Willen der Bahn erzwingen [07]].Künftig müssen nun aber alle Schnellzügevom Typ ICE 3 bereits nach 60.000 Kilo-metern (etwa nach 6 Wochen Betrieb) über-prüft werden. Bislang erfolgte diese Unter-suchung erst alle 300.000 Kilometer (etwaalle 8 Monate).

Die ICE-Beinah-Katastrophe
In Köln entgleiste ein ICE mit Achsbruch /

Noch immer keine laufende Achs-Überwachung

BAHN  SPART BEI SICHERHEIT

   Der havarierte ICE 3 (links) am Haupt-
bahnhof Köln, bei dem eine Radsatzwelle ge-
brochen ist. Ein ICE 3 hat keine Triebköpfe.
Der Zugantrieb ist über die gesamte Zuglänge
verteilt.   (Foto: 9.7.2008 – nn?)
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Warum werden ICE-Fahrgestelle nicht
elektronisch überwacht?

BERLIN – 15.7.2008 (khd). Die Fahrge-stelle mit Wellen und Rädern gehören zuden sensibelsten Teilen eines Eisenbahn-zuges. Sollte hier etwas defekt werden,dann kann das leicht in einem verheeren-den Desaster enden – natürlich besondersbei Hochgeschwindigkeitszügen. ICE-Zügesind heute vollgestopft mit HighTech-Si-cherheitstechnik aller Art. Was aber fehlt,ist eine im Betrieb laufende elektronischeÜberwachung aller Fahrgestelle, die demTriebwagenführer zuverlässig Laufanoma-lien sofort signalisiert.
Das war schon 1998 beim Eschede-Un-glück aufgefallen [01]. Seitdem sind aber10 Jahre vergangen, und man hätte sol-che Sicherheitstechnik längst entwickelnund nachrüsten können. Warum die Deut-sche Bahn (DB) das bislang nicht tat undnur aufs klassische Maschinenbau-Vorge-hen mit Ableucht- und Durchschallungs-Un-tersuchungen setzte – noch dazu in offen-sichtlich viel zu großen Zeitintervallen vonetwa 8 Monaten, ist unklar. Zwar hat esDB-Untersuchungen zur „On-Board-Dia-gnose“ (4,7 MB PDF, [02]) gegeben, aberrealisiert wurde das noch nicht. Vielleichtschafft es ja mal ein Profi-Journalist hierLicht ins Dunkel zu bringen. Die Kostenkönnen es ja wohl kaum sein, die bislangmehr Sicherheit bei den ICEs verhinder-ten.

Bahn-Privatisierung kostet Sicherheit
BERLIN – 9.8.2008 (khd). Inzwischenist klar, daß es wohl doch die Kosten sind,die bislang mehr Sicherheit bei den ICEsverhinderten. So hat die Deutsche Bahn imVorfeld ihres von der Politik forciertenBörsengangs ganz absichtlich die regelmä-ßigen Ultraschall-Untersuchungen allerRadsatzwellen ihrer ICE-3-Flotte von ur-sprünglich 60.000 km Laufzeit nach und

nach auf 300.000 km erhöht, obwohl sichErmüdungserscheinungen an den unter-dimensionierten Wellen seit längerem ab-gezeichnet haben [09]. Erstaunlich ist al-lerdings, daß die Aufsichtsbehörde EBA dasjahrelang mitmachte. Allein diese Maßnah-me soll der Deutschen Bahn AG innerhalbvon 4 Jahren rund 1 Milliarde Euro ‚Sonder-gewinn‘ in die Kasse gespült haben. Undes ist daher konsequent, wenn jetzt Bür-ger Strafanzeige [10] gegen den Vorstandder Deutschen Bahn wegen „gefährlichenEingriffs in den Ba+hnverkehr“ gestellt ha-ben.
ICEs erhalten bessere Achsen

BERLIN – 13.10.2009 (khd/tsp). Nacheinem Bericht des Tagesspiegel wird dieBahn in den nächsten Jahren bei sämtli-chen ICE3-Zügen die Achsen auswechseln.Die neuen Achsen aus einem dauerfesterenStahl müssen von der Industrie erst nochentwickelt werden. Durch diese Maßnah-me von Industrie und Deutscher Bahn AGsollen die bestehenden Probleme endlichin den Griff bekommen werden. Die Ko-sten sollen 350 Mio. Euro betragen. Offen-sichtlich übernimmt die Industrie einen Teilder Umstellungskosten. [16]
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Das Hauptportal des „khd-research.net“ ist im Internet erreichbar
unter der Adresse:   http://www.khd-research.net/.
Erscheinungsorte sind San José (USA) oder Toronto (Canada). Her-
ausgeber der Publikationen ist: Dipl.-Ing. K.-H. Dittberner, Berlin.
Es gilt der Disclaimer.
Der hier im PDF-Format präsentierte Haupt-Artikel wurde erstmals
in der Nr. 572 der Ausgabe der »khd-Page« vom 16. Juli 2008 veröf-
fentlicht. Alle im Text unterstrichenen Begriffe sind im Original (im
Internet) mit Links (Verweisen) versehen, die zu weiterführenden
Informationen im Weltwissensnetz führen.
Die Artikel-Archivierung ist unter folgendem Pfad (URL) erfolgt:
http://www .khd-research.net/W elcome/News17.html#2 .
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